
Größen, wäre eben auch Körperbau anders. ber die Fähigkeiti
der Wärmeregulierung 1st erstmals beim warmblütigen Tier entstanden,
beim Vogel und däuger. Deren Blut unterscheidet sich jedoch Nnur unl-
wesentlich VO:  w} dem der Amphibien un: Reptilien, die als wechselwarme'
Tiere keinem Zwang ZUr Temperaturregulierung unterliegen Das heißt
ber doch wohl dafß wiederum durch 2428 Erdzeıitalter hindurch 1
Blut den tierischen dern pulste, dessen zweckmäßige Zusammenset-

für ZCW1SSC Aufgaben siıch erst be1 den Schlußgliedern der Ent-
wicklungsreihe sollte W ıe könnte ann hier VO:  5 C1inem AÄAus-
lesevorgang gesprochen werden? Hätte diese Auslese doch stattgefunden,
Aonen bevor die Probe auf die Brauchbarkeit gemacht werden konnte!

Wenn auch diese Tatsachen für sich allein vielleicht keinen absolut
sicheren Bewe1ls tür das Daseın (GSottes ergeben > ZC1SCN S1C doch
MIt Sıcherheit da{ß dıe Ergebnisse der Naturwissenschaft sıch keiner
Weise solchen Überzeugung widersetzen W: S1C anderweiıtig he-

wird S1e sprechen Gegenteil dafür und erhalten VO  w iıhr
Licht Zwischen Relig10n un: aturwissenschaft besteht kein Ge-

SCNSALZ. Je besser WITLr die Natur kennen, mehr We1S SIC hın auf£
„das Walten dıie Natur regierenden allmächtigen Vernunfift“ (Max
Planck).

Umschau
apan Zzwischen Kommunısmus un Eın Symbol der hilflosen Lage des

Kırche jJapanıschen Volkes ist See-
kadett dem £CE1INC Welt VO  3 Zukunfts-

„Niemand annn leugnen, daß die ftraumen Trümmern sank als MItT
der Kapıtulation das Sonnenbannerbeiden wirksamsten geistigen Mächte,

die heute aut nNnsecre Zivilisation C1N.- auf dem Kasernenhof Z etzten Mal
wirken der Kommunismus un der niedergeholt wurde Grübelnd irrte
Katholizismus sind Es IST. bemer- VO da aAb den Bergen umher und
Yenswert da{fß C1nN Außenstehender WwW16 dachte Selbstmord bıs ihm autf
der Präsident des Japanischen Außen- SC1NCM Weg ber Ee1NC Brücke cC1N

handelsrates Nakaschima, dieser katholischer Jugendfreund egegnete
Ansicht gekommen ist un! S1C öffent- und ihm auseinandersetzte, WAaTUuIll

Priester werden wünsche Der Un-lıch ausspricht. Kirche un Kommu-
stehen auch apan a glückliche ühlte W1C der Hauch

sichtbarer Front einander gegenüber. Frühlings NC Seele berührte
Wıe überall werben beide Parteien Nicht lange dauerte CS, annn folyte
diesem metaphysischen Weltkriee umnm den Spuren SC1NES Freundes,
die Massen, die unentschlossen Z W1- gleich iıhm die 4uTie empfiangen
schen den FBEronten stehen, vielleicht Das japanische olk befindet sich

Aut der HC ber schwıindeln-mI1T dem Unterschied daß apan
die Massen sıch WENLSCI schreben las- den Abgrund Jetzt kommt darautf
scnh und aktıver auf der Suche nach derAan, Wer ihm ZUErSst begegnet
dem He1il sind. Kommun1ismus, der falsche Freund der
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tü  en de
derdie katholische Kirche, „die e1nN- Wesen des MMUnNIS not,
ZigC geistige Macht, die mit Erfolg Japaner iıhnoch N1IC Wi1ic die Chi-
dem Kommunismus entgegentreten eSCcnH und WI1Ir AauS eiıgeNeEr Erfahrungann So wıederum akaschıima der kennen. Die „Fortbildungskurse‘“ er
deshalb tür dıe Eınführung der atho- deutschen katholischen Universität
ischen Kırche apan 1ntrı Ahn- oki1o, denen auch kademiker
lich haben sıch andere Männer des eilnehmen, behandelten vorıgen
ötftentlichen Lebens un: Konvertiten Jahr VO  H$ 620 Hörern das Kommuni-
aus führenden Kreisen geäußert stische Manıftest. Der tätige Katholi-

Der Kommunismus 1ST 1er rüh- sche Studentenbund besitzt C166 CISCNC
DB Werk W1C überall ahlen- Abteilung, die mit andersdenkenden

Studenten esonders auch mit kom-mäßig ist och SCT1NS un findet munistischen Studentengruppen, Füh-den guten TIraditionen des Volkes
manchen Wıderstand aber die Not lung nımmt Stellen doch gerade

denten und Intellektuelle en be-ausnutzend schürt die Unzuf{rı  den- trächtlichen eil der Kommunisten,eit und verspricht goldene erge. Be1 ähnlich WI1C bei uns VOTLr 25 Jahren,den etzten ahlen Mitte Januar 1949 uch Laien WwW1C der Generalsekretärschnellte die Zahl der kommunisti- des Studentenbundes beteiligen _S1C.  h Anschen Abgeordneten VO auft 35 Vortragsreihen ber den Kommunis-por Diese och SCTN1INSC Zahl
INUuUS VO  H Akademischem Publiıkum(76 Prozent) entspricht nıcht dem tat-

Sächlichen, bedrohlichen Einfluß, den den größeren tädtenJapans
der Arbeiterschafit der 550>=- Der Vorsteher C1ines buddhistischen

{sen Städte ausübt. Dennoch hat auch Klosters Tokio erkannte die kom-
die Arbeiterschaft die sich den munistische Gefahr stieß aber be1i den
kommunistischen Gewerkschaften VO: Bonzen auf Gleichgültigkeit Daraut-
ihren diktatorisch waltenden Führern hin lud Koggen 611 und
hintergangen fühlt überwältigend DC- ermöglichte ihm, Vortrag mi1t
SCH den KOmMMUNISMUS gestimm und Aussprache Vo  r 79 Bonzen über das
dıe NCuUEC Regierung der Mehrheitspar- "LThema des KOommun1ı1smus halten.
te1 Yoschidas dessen57 Prozent) Er erbat sıch das Manuskrıi1pt des Vor=
rau un Kinder übrigens katholisch trags, u ruck geben und
sind, hat energische Maßnahmen DCc- Exemplaren die Buddhisti-
SCcnh die betrügerische Propaganda des schen KlösterJapans senden; gleich-
Kommunismus auf ihr Programm C ZELUS organisierte diesen Kreisen
eiz Kın großer el der Tagespresse, weitere Vorträvze des Missionars,
welche die Kommunisten durch Eın- An die Arbeiterschaft konnte sichschüchterung siıch hatten, Roggen Sommer 1045 den
15L ihren Händen wieder entwunden Industrie- un Grubenzentren des \worden. ens wenden. In I5 wichtigeren Städ-

Die katholische Kirche wirkt dem ten sprach ber Kommunismus un
Kommun1ısmus durch iıhre Bekehrungs- so71ale Fragen: „Schaut 7 ach Ruß-
und Sozialarbeit Wo die land, un! ihr seht, w 4s Wirklich-

eit beim atheistischen un: mater1iali-Kirche Wurzel gefaßt hat findet die
Gegenkirche des Kommunismus kei- stischen Kommunismus herauskommt!
nNnen aum Das lLäßt sich VO Prote- Sodann S1INS auf die Lehre der Kır
Stantiısmus nıcht ohne che ber soziale Gerechtigkeit C1N,

uch die Kommunisten unterJedenfalls haben Amsterdam die
Vertreter der jungen asıatischen Kır- Zuhörern Tolgten willig. In den uSs-
chen Aaus ihrer Sympathie für den sprachen betonten die Arbeiter, daß
Kommun1smus €e1in Hehl gemacht. praktis Nur der Kommunismus 81
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ge nung
echnh 0OSO ischen der le

schaf pita Jahrhunde C, die sozial
suche. Ohne Bıtterkeit brachten - S16 haben“ rief der bekannte amerika-
ihre Beschwerden VOTL. Ende N! niısche Publizist und Dichter Pulton
langen Diskussion sagte cC1in JUuNgeCr een den aufhorchenden apanernMann, sehe wohl, daß weder Kapı- un: orderte 516 auf, 1elmehr das
talısmus noch KommunismusC1NC KO= old ihrer alten Kultur dem läu-
Sun dersoz1alen rage bringen KONNEe. ternden Feuer Christi veredeln.
„ADer W1C annn soz1ale Gerechtigkeit Eın weiıifaches 1st bemerkenswert:
zwischen Arbeitgeber un Arbeitneh- einmal 1ist für apan der Kommunis

a/8mer verwirklicht werden, das olk mMus nicht Nur 1nNc Machtirage W1C bei
als SaNZeES keine religiöse Überzeu- uns, sondern auch eın geist1ges Pro-
Sung hat >“ Damıt legte den Finger blem; anderseits en sıch och nıcht
zautf den entscheideanden Punkt Nur starre HFronten gebi.  € sondern die
schade, daß Roggen keine Zeıt Menschen suchen. Deshalb ist 1N6 Ent-
mehr fand, den vielen Einladungen, scheidung des E Volkes Zu
auch von Eisenbahnbeamten un Gru- Guten durchaus noch möglich. ber
beningenieuren, Folge eisten. In dieStund.  a ran a  an ist auf er
Schulen, Rathäusern, Postanstalten Brücke; ist Geiahr, den Ab-
hätten 510 leicht Gelegenheit Vor- grundhinabzustürzen, wWwenNn nichtcC1n
trägen schaffen können. Bosch guter Freund ührend die and
sammelte ähnliche Erfahrungen bei nımmt, die Kirche. ebt apan 1000

Vortragsreihe uDer  } Fragen der Missionare mehr, auch deutsche Mis-
Ehe und Sittlichkeit, die durch den SONST ist die Kirche ihrerS1IO0ONAare
einbrechenden Materialismus Japa- Aufgabe nıcht gvewachsen!
niıschen olk stark bedroht sind. In Wılhelm Hunger S. JNagasakı sprach der ittags-

VOTL 7900 Arbeitern der Mitsu-
bishi-Wertften. Solche Vorträge i STO- Metaphysische Probleme der Medizin
ßer Zahl ar als Vorbeugung Unter diesem 1fe. veröffentlichtedas 1ft des Kommunismus wichtig, Paul M eCine Arbeıit der

sich mit der philosophischen rund-Wie die katholischen Arbeiter selbst,
solche vorhanden sind sich durch- legung der 1 des Gewissens un

setizen können, die Betriebs- des Unsterblichkeitsglaubensan-
dersetzt. Wır möchten das Thema 1erratswahlen den gleichen er

w den Kommu- weıter fassen. Die metaphysischen Pro-Herbst 1945
nısten, die vorher führend >} bleme der Medizin drängen sich
arcn, wurde keiner wiedergewählt nächst einmal bei der rage des Zu-

sammenhangs VO:  } Leib und al auf.Die 3000 katholischen Wertitarbeiter
hatten sıch zusammengeschlossen, die Von der Lösung dieser ag hängt

das Verhältnis des Arztes ZU ran-Sozialenzykliken studiert und den
ken Menschen, W1C auch das Verhält-Werkpausen auch ihre Arbeıitskame-

mMIt 1115 der Medi1zın ZUr Krankheıt abraden damit bekannt gemacht;dem Erifolg, daß auch die weıt zahl- Nimmt mMa  e den psychophysischen Pa
rallelismus der materialisti-reicheren heidnischen Arbeiter sich VO:
schen Monismus der metaphysiKommunismuslossagten. Dıiıe Ar-

beitermassen suchen ach egen schen Agnost1z1smus ernst w I
man innerhalb der edizin NnurJedoch ‚‚der Kommunismus ist nıchts

Neues! In der wirtschaftlichen Ord- mer erkrankte Organe sehen un
nun ist der Kommunismus faul B0- Springer. Verlag, Berlin und Heidel-wordener Kapitalismus nd i der w1- berg 1948
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